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‘ Der
Sragicergan
in ben ’
seud)e-ngatten,
mad) ber Moral befdhrieben

s e fdhopferifhe May  beicht pee
Erbe Fluren, bes Winters raupe

Beit und alle feine Spuren, bie

find nidht mebr ju febn, Froft, Kalte iff vors
bey, — Wald, Garten, Feld und Frife,
find gang vom Eife frey. Die frobe Frihe
fingsgeit geige ficy auf allen Seiten, wie,
wollen Sie, Here Gord, mic beure mit bes
gleitett, dabin ywo Flova lac)t, unb wo Pos
mona winft, ba, mo die ferche fleigt und
gany vorteeflidy fingt, da, wo man elbet
/) fiebt,




fieht, bie lieblich glangend febn, bey welchen
man vorbey ing frepe Feld fann gehn, —
von Gdrten oft begritft, von Aehren oftges
winft, — ba, wo dem Didyter nod bisreis
len was gelingt ? —

Mein Derr, id) folge Sie, es fey wobin
es will, es gebe froblich ju, — und wdve es
auch ftill, fo find ich doch) bey Sie ein davers
‘haft Wergniigen, denn ;@re Sreuribfchafe
fann aud) alles tbermiegert, —  Herr Lord,
Gie fdhmeicheln mir, -— dod), wozu dient
bas Warten? — u Handelw gehn wir beu,
in grofen Kudjengarten, Herr, das ift Sie
ein Ort, wo man fich febr ergekt, bep Rafee
und bey Bier, und fid) am Kudhen lejst, —
befonders gmar, Herr dord, am Kirfdh: und
Hannsbeerfudyen, —  Freund, es ift nodh
nidyt Seit, denfelben da ju fuchen, — Kirfchs
baum, Jobannsbeerftraud), die baben. erft
verbliibt, Ddie faure Kirfhe nidyt an ibrem
Bweige glibt; aud feint der Aepfel Prade,
nod) nicht durd)s Griin der BDldtter, die blaue
Phaume prange erfi bey des Herbftes Wet-
ter; —

Sie faben Redye, Herr dord, jedodh,
was thut uns dag , in Handels Garten find,
man alle Tage was — fogar Plannfuchen
aud), jeht fommt mirs in den Sinn, Here
dord, Die fhmecten fchon, fo wabr ich Sadhs
fifch bin! — Syept, Mufe, flizze mich, bbf‘?l
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bift doch niemals fprdde, befeele groiefach mich,
va ich von Handeln vede ; ein freundfd)afelis
cher Marin, wo man froh trinfe und jebr,
ver felbft Gefdymadt verfieht und ibn audy an-
ern lebre. . Sein Kafee geugt hiervon, Bea
weife giebt fein Kudyen, fo lange Sommer
ift, will ich den Mann befudyen. - Sein Gars
ten ift ein Ore, der den Koblgarten iert, den
man mit duft befthaut, in bem man gern fpas
giert; — bas Gafthaus des Gefchmacts fire
beidberlen Gsefhledht, — bag iff fein fchones
Haus, — Getroffen, bravo, redy!

SHier, febn Sie redyer Hand, das ift
bie Bettelgaffe, warum man fie fo — —
beifit, ich noch nicht deutlich foffe, denn fie iff
lang und breit, und-iemlicy nett bebaut, ver
giert mit Gartenluft, wie es das Huge fchaut. —
Dem fon nun wie ibm fey, fie heifit die Vets
telgaffe, fie Bief fchon vormals fo, drum idy
es babey lafic, dod) fam es auf mid) an, daff
ih nach Wunfdhe fonnte, die Reichengaffe ich,
jur ierde, fie gleich nennte, —

WBor diesmal fens gewage,” bey Handeln
ift es fihon, wiv wolln den Steinweg bin
aleich nach dem Thore gebn, — Herr ford,
i) fage Sie, auf diefem flillen Wege, idy
mid) der SterblichPeit oft ju evintiern pflege,
Hier ver Johannskirdythurm ung in die Aue
gen BliGE, 1o jene Gatterthir der Leipjger
Grab befdhiige, Bier fteben Linden, Herr, wie
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fonnen drunter gebn, gleich am Gottsacer
weg, dort fieht man Haufer fiebn, Hier fiehe
ein altes Haus mit vielen alten Sparren, Hep
diefemn wollen wir gewif nicht lange harren;
die Wand fiehe febr antif, ohu Anfchrift iiber
all, man nennt e8, werther Herr, das alte
Hofpital, —  Den Seiler fehn Sie bier ,
ber immer vicfwdrts gebe , als wie ein wahe
ver Srebs, und niemals fige, oft fieht, und
einen aden iebt, laug, nach Handwerfsges
braudye, aus feinem Diifthel Hanf, vorn ane
gemad)t am Baudhe, —
ekt Eommen wir, mein Herr, an fhone
Gartenhdnfer, die bier febr prachrig febn, wo
fihoner Bawme Reifer, nah an der Gartens
wand jum Sdatten find gefest, an deren
Sridytepracht fich unfer Augergdse; fie geben
bis dort bin, wir aber gehn den Weg, der
uns. noch weiter fibre, bis dort an jenem
€iteg, aliwo cin Borwerg liegt, das vormald
gany frey fland, und die Mifchinfel Heifit,
wie jedem ift befannt,  Kein Geograph bHat
fie, bis jegt, nodh nicht befdrieben, in der
Geographie, das wdr aud) 1ibectricben, Diew
liegt fie vor uns, SHerc, wo Mild), mit
Sdhaury bevedtt, in Schirffeln wagriche flieft
und doch wie Sabne {hmeckt, — Ddie fdone
frifhe Mildh, die quf der Schiiffel fehdume,
mit Dandeln wobl belegt, o die Rofine
feime. . €in Bader der bier wohne, bc'-,c[ft
alle
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alle Wodhen Kudhen, Here ford, ein andere
mal wollen wir ihn befuchen.—  €s ift eln

Garten Hier mit vielen geiinen fauben, doch
niedrigy — fie find nicht gemadht u grofen
SHauben, es wird gefegelt oft, man fchenft
Manbeimer Bier, und et ben Sdften auch
RKafee mit Sabne fiir; Tabaf den dampfet
man aus weifigebrannten Robren, man fann

Die Phylis. oft belaufchen, ohne fidhren. —

Diemal gehn wir vorbey, da bey der
alten Scheune, ~—  bier Fommen. Detcler,

Here, nun. find wir nidt alleine, — ¢lenbe

ifft ¢s doch), baf maniauf manchen Wegen, fo

viele Bettler find! — und faft bey allen

Stegen, fist bald ein Kindertrupp, bald ein
Mann, - eine Frau, wan flagt, man weint,
man bitt, — man nennt fic) alt und grau;
— aud) feblts an Krippeln niche, an Blin:
den und an $ahmen, — und alle diefe, Herr,
die wollen Pfennge Haben, -— und mwdr der
Beutel aud) gefpicke, voll, giemlich fchwer,
an Kupfermiinge, Heer, o wird er dennod
leer, — Dody was, — Dier liegt ein Mann,
anbd neben ifm oo Kricfen, den miiffen wir
bie Hand mit Kupfergelde fpicfen, zebn
Sdicte fist von ihm nod eine alte- Frau,
fie fifet febr gebicft , und. ift fiie Alter grau ,
— bort fommen Rinder audh), — bie woll’n
fich bey uns laben,— fie wollen alle was, —
und was benn? — fleine Gaben, «—  Hier
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Babe ifr alle was, — gebt, lafit uns auch in
Rub, —  wir aber gehen fort, nady Hindels
Garten ju. — - Die Ausficyt iff hier fchort,
vortreflich angufebn, — es follte reayter Hand
nur fein Geridte flebn, — dody die Geredys
tigfeit, die muf die Tugend fdiizzen, das
Schwerde der Obrigfeit thut nur der Bosheit
blizzen. — '

Jlun fehn wiv [hon das Thor mit feinen
beiden Fliigeln, mit Dalfen flark verfehn
und mit febr derben” Riegeln , das ift das
Sartenthor jum grofen Kudyenhaus, eing ges
bet Da binein und dort ein anders raus. Hier
ift bie Thire fchon, doch wenn es Sie gefalle,
— fo wollen wir befebn erft die Koblgdrener-
welt, —  Hier febhn Sie diefen Teid), ver
ift. voll fchoner Fijche, die mander Giartner
foeifit, auf feinem rothen ifthe, doch reil
tas Waffer fieht, fo ried)t febr fehlecht der
Duft, und dorten [infer Hand, da wobnt ber
Wirth, Herr fuft, der fdenft, wenn man
bejable den beften Merfeburger, und bey dem
Dillardfpiel iff er ein feiner Hordher, i
fpielt ein Billard, Herr, fo fein, bey meiner
€hr! — als wenn er gar nidht alt, fondern
tod) Tingling rodr, — Eint Pfeifgen raudhe
er flets, facht unter feiner Mige , sumal, —
wenn er gewinnt, — der alte brave Schiife!
— verfieht Oefonomie, behauptet feine Schan=

#m, — «in Saal ift qud) Dafelbft, ein‘irmg]'
' g
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gen Body, sum tangen; da fieht es oftmals
bunt, wie auf dem Jabrmarft aus, — Dbiss
weilen giebt Here fuft, audy einen fetren
Sdymaus, Unten ift noch ein Plag, mit
Baumen Hubfdy befest, o fich jur Sommers
geit die Meng’ von Gaften legse, ein Bofels
leg ift Da, wo man thut Kegel fihieben, doch
wenn man nidhts gewinnt, mufi man fich niche
betritben, ich fchobe neulich auch, ~— und idy
gewanne nie, — man fagte {tets ju mi:
Herr, fo viel jalen Sie. —

Das Mittel, das Sie febn, bedeckt ein
breiter Weg dag gange Dotf binan, bis an
den grofen ©teg, wo ein hon Landhaus ift,
‘it Eonnens nidyt erveichen , drum will idh
gar davon, Herr ford, fiir diesmal fdymweigen,
Jeboc), wenn wir nut noch um etwas ociter
gebn, o wevden Sie gar bald, ein fhmales
Gdfchen febn, mit Baumen wobl begdunt,
mit Schatten woll umringe, bas ift ein Weg,
der uns nach feipjig wicder bringt, — Wiy
fehren wieder um, gebu nach dem Kudhens
thor, und was fiellc fich guer(t da unfern Aus
genvor? - -

€in'giemlidy weiter Plag, gerdume, und
ofne Rafen, o ben der Abendseit die Kneche
und IMagde fpafen, gleich ju det redyten Hanb,
ba feht bas Bdckerfhol, redyt fepr bod) aufs
gethiieme, — bee Baum va, fiehe febe froly ;
= am Eude diefes Holgs, va liegt einy Kete
‘ A5 (et
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tenfunb, bet bellt yoar fiivditerlich, doch beifit
er feinen ound.  Hier ift ein Hibfdyes Haus,
gejiere mit Dienenfiéfeen, gewiff, es muf
pas Joos davon vortreflich fhmeffen, fie
fummen da herum, und tragen febr viel ein,
es muff bier, in der That, der Honig wehle
feil feyn, — Dies war der Porbef nur,
nun offnet fich dic Scene, Sie finden, mein
Herr Sord, bier alles berelidy, fdhone, zwey
Wievedt eigen fich mit Latten wohl verfept,
wo fidh) Herr Handels Ang an feinem Garteny
leggt,~ er ift recht nach der Kunft mitBlu.
men bunt bepflangt, die Beete eingefaft, unb
fefen wie befrangt, es fiehen Ddume da, ges
fillt mic fhonen Dlisten, er ift verfthloffen
auch, baf man ihn nidy¢ darf hiten, — bald
fommt ein Scheideweg , der fuhrt uns indag
$Haus, — doch) was gucft quf dem Weg dott
aus der Crde raus? — 8 ift ein Dauere
werf gemadyt von rothen Steinen, unb eine
Celtenbeit, die Sie hier nicht vermepnen, €8
ift, Herr, ein Bulfan, der imnaer Feuer hale,
ven jeder Gaft befuche, und fid) bey ihm bine
fiellt, man fann da ganj bequer und obne
vieles Stibren, den Knafter brenmen an in
den gefiiliten Réfren; — dodh, fehn Sie in
die $36, bier eige fich erft die Pracht, €in
Gonnengeiger ift dort oben angemadt, bamit
wnan nad) der Seit doch alles mag abmeffens
und eyt fein orbentlid) fein Stidgen g{‘:
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den effern; das, was des Gartens Pradht
nod) angenebmer madyt, vas wit, nady Fure
3er eit, von mir audy vorgebracht, —

SHerr dord, it gehen wir nady jener Dops -
pelthire, bier'fiehn bie Flafhen fchon geleers
pom braunen Biere, dove Glafer ohae Jabl,
in ein Regal gefest, davon der Anblict fdyon
Den trocknen Gaumr evgeit,  Gleich. biee juv
rechten Hand Fomme man*fchon in die Kide,
wo. oft ein hibfcher Herr nach feinem Kafes
fihliche, Dier ift das Magazin, wo Kafee wird
gebraut, wo Sabn in Kanngen fieht mit efa
wer fetfen Haut,  Man fann aud) allenfalls
die Pleife bier animden, dod) weiter hinten
noch), wivd man die Thive finden, wo man
ing Kabinet des Kudyens gleich eindringt ,
und 1o fich der Sefchmact faft qufvas hodhfte
fhwingt. —

Die Thiwe offtnet fich, gleich geige fch ein
Ler(dhlag, von Bretern davinn fich bey Nachy
und auch bey Tag, Here Hinde( geen aufs
balt, wenn ihm die Beit witd (aug, fein Fers
nay ift es aud) und fein Apartement, es. pfles
get mancher fich bier treflich ju furiven, wip
Dindels Aquavit, die Wirfung thut er fpi
ven in feinen Gilicern flugs, ev fihmecs audh
teeflich gue, vertveibe bie Grilien gleich), madye
einen froben Muth, dody (afiew Sinung. vor
gum Tifd) ang Fenfrer treten, die find feby
wepl vermalet, von auffen gac mis Sdben,

wne
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und dovt gur- finfen Hand ift alles aufgethirme,
weil drauffen: der Bulfan mit feinem Feuer
fiirme; — eg ift der diffe Baudy von dem
purdymdrmten Ofen, bdarinn man Kuchen
backt fite Manner und fiir Sofen, ey, in den
Gdragen ftebn, Herr, eine NMenge Kuchen,
da fonnen Sie, Herr Yord, fid) nad)y Ees
fdhymact ausfuchen , und auf dem Tifche dore,
ftebn Biichjen engefillt, die madyen das Ges
bacf fhon und vortreflidy mild, —  Den
Kudhen legen wir auf einen reinen Teller, gehn
in den Garten hin, und nehmen aqus dem
Keller, die Giofenflafche mit, der Cuteribfcher
gleidy, und madyen ung dadurd) den harten
Magen weich, IBir feben uns fogleich in
eine diefer $auben, Hort auf dem Dade {ise,
die IMenge bunter Tauben! —

Wie machBe mir bier der NMuth, o welche
Augenweide! bier fieht man Sandesluft und
aud) des Stibdters Freude, es wimmelt alles
bier, von Seuten, mein Herr Lord, Sie fiaus
nen, feben. nur, und fagen gar fein Wort, —
Borjept foll diefes Cilas recht froh hinunter
vollen, mun Fomme der Harfenift, dem mif
fen wir was jollen, denn er fpielt munter auf
und muf fehr viel verfiehn, wie follte feine
Kunft deveinft nady Brode gebn! — Man
fiebt hier vielerley, bald Fomme ein Herr gee
treten, Bald eine Sungfer audy, mit ihrer Jofe
Rdthen, diefich geige fchon gepuge quf diefem
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grinen Plag, der Junggefelle (chielt dorehin
nach feinem Schag, — Sy dadyee, wees
ther Herr, wir giengen aud) fpagieren, damit -
wir bier doch febn,. wie fich die Menfchen
wibren, — 3 i

WBas giebts ? — e, fehen Sie, an biee
fem fchonen Rifche, den nur die Kochin Hac
mit einem Fleberwifthe vor furgem rein ges
macht, fest fid) ein junger Herr, ein Mdgd.
dhen folgt ibm nach, mit hohem Kopfaefperr,
unfiveitig iff fie wobl in ynbdien gebopren,
doch fie fiet blanfer aug, Dat Feine Haut wie
Mobren, nur diefen Pus hat fie aus diefem
fand entfebnt, uns fcheint es wunbderlich, wir
find nicht dran gevdhne, ih Subunft wird man
fid) ben Seib nodh gar bemalen, mit Sternen,
Monbenfchein und lauter- Sonnenfiralen, ——
denn fchon der Dichrer Chor hat Schone um
der Pracht, ju Sonnen in der FWelt, und ju
was fonft gemadt,  Sie haben Schyoeife
gar, fo furd)t[)ar wie Kometen, und grofe
$offen audh) wie Rader an Karveten, wenn ba
ein Miitcerchen aus ibrem Grab auffiind mie
ibrem $aubgen Flein, fie wicde fiare und
blind.  Wer weiff, was noch gefhieht, die
QBelt ift giemlich eitel, — bielleitht tragt man
dereinft griin’ und rothe Haarbeurel! — Sie
gdbnen? — o viel wirft faft immer die
Moral.  Sie ju eemuntern, Herr, gebn wiv
borthin diesmal, —

Wi
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Wit wollen ndfer gebn, ‘es find gelebete
Heveen, wie fihs vermughen {aft, wir Horen
es von fernen, fie difcuriven. ffyon, galant,
gelebre und wisig, fo wic es fich gegiemit, niche
leicht wird einer bisig, der gute Siteen liebe >
mit Weisheit fie verband, bev ift gefallig
fiets und hat febr viel Verftand, IWir mife
fen Dier, Serr Lowd, ein wenig ung verneilen,
gu boven ihr Gefprach und wiz fie os abtbheis
fen nach ver Philofophie, benn Diefe ift fefe
fhon, bier, Herr, an diefem Ore Fann man
fie recht verftebi, — fie reden wirflid) gat
als grofe Humaniften, qus jenem Alterthum
von Hrnen und von Birften, von Uiberfdyrif:
ten auch, von Sitten und Gebrauden, jegt
fangen fie fhon an die Stellen- s vergleichen
in einem Cicero, Ovid und Senefa, biee
wobnt Gelehrfamfeit, s ift Apollo da, fie
fangen mmmebr an febr fein 3u demorifiriven,
fie baufen Sdiuf auf SHiuf wnd Pflegens
ausgufiifren, was jedet Hat fiie wabr gehafs
Fen und geglaubt, es wagets niemand nidhe,
Daf er den Sieg ier raudt. Wolf, Leibnig
und arthes, die treten auf die Diihire, und
einer macht fogar dadey die folze Miene, alg
0b er ifhm den Rang, Hald woile fiveitig mhas
then, gewif, wir boven bier vorereflich fthone
Caden.  So wird audy bey der duft was
Digliches gechan, fo fiihren fie fich felbft vere

gnigt gur Weisheit an.  Gefese, vaf fie -
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Dabey bie Pleife Tabak vouchen, fo wiffon
fie doch auch) die Bt wobl ju gebrauchen,
moralifth denfen Sie, wir horen ¢3 babey,
fie reden viel davon, baff alles eitel oy, Das
deben ift ein Jlaudh, dev fehr gefchrind vers
gebt, der Menfh) ift diefem gleich, weil fein
O©lick niche beftebt, bie Tage eilen fchnel,
fo fchnell als wie die Stunden, weg find fie
wie ber Dampf, der ift gar bald verfdouna
den. = Gewiff, vorereflich {thon, ich moche
bey meiner €hren, die Herren, wenn i
fonne, Bier oft unb gerne hoven, ich gienge
wodyentlid) dreyy Mal ing Kuchenbans, bdes
Hbends gieng ih erft aus diefn Garten
aus, =~
Allein genug biervoni —  WBiv wollen
meitet febn, was bler und da fid) regt, und
was nod) wird gefchedn , wir find, Sie wife
fen es; blos bier uns gu ergefen, -— mwit
wolleri twiederurn uns fn die Saube fefen. ~—
Sebr lebhaft ift es bler; Herry febn Sie nue
einmal; in jedet faube find Kopfyeuder obrie
abl, as reifte paatt fich) hier, Herr, febn
Sie nur die $te, die Menge fdhoner Herrny,’
ben Kern der SJugenbblite! — Wie jahla
veidh ift Dod) bier bas fdyone Frauenzimmer ! —
wie jugendlid), - wie frof, wie flinfernd iff
ibr Schimmet! ~ bler fieht man grof und
Flein, bier iffet jung und alt; bdie Scyonbeic
geige fich Diev in viclerley Geftate, == -
Do




- Dort fpridit ein Philofoph, mit einer;
muntern Sdydne, — vom Sdonbeitsende
gwect, Herr;, midh dinfe, daf fie fich . febne,
nad) dem, was er i fage, nad) feinem Folge:
rungsfhiug, Sie fiebt Jbn an, Er, Sie —
bas ift ein Dominus! — nun (adelt Sie,
Cgbn an, jegt thun fie eyt befannt, es fies
ben bende auf, unbd geben Hand in Hand, =,
Gie latht , Gie trage fich fdyon, folzire mie
iprem Spredher, Sie geht an feinem Stodf,
und Er tedge ibren Facher, == €3 ift die
Mode oft, daf Mdnnlid), Weiblid) thut, —=,
es follte viel nicht fepn! —~ der Menfdh) hat
Sleifch und Blut, ~— fo jagt Herr Parador,
ein TWeifer unfrer Jeic, der fith fehr weife,
fible, und dimfelt oft febr weit. <= Die
©dyonen horen gern dergleschen. Philofophens
denn Schery und Kufi gefallt den Magdchen
und ben Bofen. Jebt pugen  Schone fich
mit hohen yederbitfihen, wars noch die alce
SWBelt! —— man wiirde fie ausjifdyen, — der
weife Mufenfobn fiehe wobl die Eirelfeit, dod)
©Sdyone bauetn ihn, ~ fie tadeln, — thut
hm leid, —

$Herr $ord, bier neben an, jur linfen in
ber faube, da fibt ein Dlagddien, Freundy,
mit einer Modehaube, jwo Ellen ift fie hoch,
bald runb, wie eine Scheibe, und paufet wm;
ven Kopf, foft wie benm TiieFenrveibe, —

vie Augen find bedecktt und das (‘)cﬁd)fs*:
au




e 1y
aush, —- e foll febr fchone febn, =— fo
friche Die Mamfell Kloud). — = Uns Weis
fen gum Berdruf, odir, o Sehonbeie zur
Sdmady, ahmt jenen Hoben Thurm, ipe
bober Kopfrusnach! — Ein fehones Fravens
baar in grofien Obrenloffen, — gefdllt, —
vod) muffen fie nicht nab am Obre Hoffen,
Der Quere jiert es nicht, — fiemiiffen rollend
liegen, natiielid), nidht gefteckt, und gleichs
fam loffiche flieger. — €3 ift niemals vers
tebrt, bie Wabrbeit deutfch su fchreiben, —
id) thu es, ohne mid) an jemanbden gu veiben,
fatyrificen Fann der Dichter immer fort, nue
vaf fid)s fchicte und pafe, auf Febler , Seit
und Ot —  Heve, jest bemert ich es, es
ift ber Herr Rosla,~ die fich mie ihm bes
foricdyt, bas ift Mamfellhen K. —, felr ars
tig und galant, = und, meint Herr Lord, icf
wette, e6 ft in feipgig Hier die fchinefte Brie
nette, ihe fhmarges Auge Olise, ihr rother
Mund ber bliht, ibr Sabn ift perlenflein,
und ifre Wange glibt, —  Wie fein Bee
bienter fehielty—— bald muf ich vriibee lachen,
bas ift ein Goliath, der Fann fie Mienen mas
thens — pflegt feinen Appetit auf - feines
Hevven Beutel, — dev Kuchen fchmecke ibm,
jo, e iBt ibn afle eitel. —

Dort fist ein Mdgbdyen, Heee, fo blank
als wie Nanine, fie fieht febr weif und 3art,
e6 ift eine Blondine, fie fvickr, und fieht fidh

D unm,
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um, al8 wie bas Mdgdchen Simpel, — nach
was denn? —  fehn Sies nidyt, — bda Fomme
er ber, ibr Gimpel, — bringt Kuchen, mane
dherley, — fo viel Herr Hanbel bat, — fie
facht ibn freundlid) an, und it fich dicf und
fatt,  Dan fieht bier deutlid), Herr, Vera
licbte find wie Kinder, — WVerfiand und Al«
ter feblt, fonfl dachten fie gefiinber; — denn
muntre Gragien und freundliche Najaden, ers
freven war das Aug’, dod) Fanns dem Hera
3en fchaden, —

Nidyt allzumweit davon, da frug man fehr
viel auf, man vedte vielerlen von einem fes
benslauf, man gratulivte mit, fury es ging
berelich 3u, man lebt in Floribus und af und
tranf inRubh.  Jest fah ich einen Heren mit
Golde auf der Wefte, der {iene mir ju feyn,
der reichfte und der befte, ben ihm faf eine
Srau, gepusst als eine Braut, die nennte man
febr oft Madame Nelfenfraut, Jun ward
id) neugiervoll, und fragte was bas fep? —
Da fagte man ju mir, man fagte miv es frey;
€8 ift ein MNamenstag fo man Hier celebrirt,
drum Hat Herr Nelfenfraut, Madam Hierher
gefiibre, die gange Kompagnie madyt eine
Sreurdfihaft aus, drum ift man fo vergniigts
als war es Hodyeitfhmaus,  Jn diefem
Augenblick Eam cine alte Mutter, bdie trug
vedye. munfer nody ein grofes Flafchenfutter,

as wurde aufgemadyt, man holte Flafthen
raus,




raug, mit Rbeinwein angefillt, man gof in
Glafer aus.  Junmebro fieng man an vers
gniigt ju pofuliven, der Herr und die Mas=
bam fing an das Wort ju fibren: br Hers
ren, fagten fie, wenn fie der Wein nur fchmecke,
fo trinfen fie nur brav, — bdas mad)t fie qufs
gewectt, —  E8.leben alle bod)! —  die Hier
ugegen find, — es leben alle, ja, und du
mein fhones RKind, — Dbier wief fie anf den
DYiann, mit Freudenvoller Mine, dir winfdh
ich bunbert Jabr, — doch, das ift faft zu
fiibne, jedbod), es ift erlaubt, — ich winfche
bivbas Befte, nidyt wabr, mein Schdasgen,
vecht, — bep deinem Dlamensfefte.  Die
gange Kompaguie ftief it mit Gldfern an,
Gefundheit tranf man ju dem braven Ehrens
mann, Mamfellhens cranfen mit, dod) wars
bey meiner €hr, als wenn fie gimpferten,
fein Glag wurde nicht leer, Diadame Nels
fenfraut, die lachelte dagu, und fagte, Sungs
fecchens,, fie figen wie in Rub, nein, nein,
getrunfen qus, bas waren fdyone Sachen, —
fiewollen, wie midh dinfe, hier was apartes mas
chen, der LWein ift delifat, erfrevet Sinn und
Derg, — be, profit, trinfen fie, er hilft fir
Corg und Schmery, — flugs ftofen fie mie
an, bie Gldfer miffen flivven, bdieMauldhens
weeden fdhon, wenn fie getrunfen, fchmwieren.
Die Mamfells tranfen jest die vollen Glafer
aus, und nunmebr mertten fie, daff e8 wae

D 2 MNamenss
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Namensfhmauf , fie fingen richtiq an 3u
plaudern und ju fprechen, bier fah man Ddeute
lichy, Sreund, daf 2Bein Fann TLieffinn bres
dyen, die gange Kompagnie die fcherjce unter
fidy, id) batte genug gefehn, unb id) entfernte
wid). —

Hier rufte mich der $ord, und bey ihm
ftand ein Mann, Den hort er wie id) fah, mit
vielem Teffinnan, er fah wie Padyrer aus,
febr bicf und forpulent, Hans N. fo bief
fein Dam, fo wurde er genennt, =—  Here
Pord, Sie hoven ju, was fagt Sie denn der
Mann?. — Freund, fagre er ju mir, id) ¢8
fie fagen Fann: Das ift ein Mann der jablt
mit det Dufatenmefie, drum fchake man ifHn
febr hody , in Marmor id) 8 dge.— Al8
jeht, es ift niche long, die Tocyter Hotheit
madte, da fam der Schiegerfohn gefchlichen
au ibm fachte: Die Hodyzeit iff vorben, fage
er jum Scdwiegervater, die Techter iff num
Srau, und ich bin ibr Bevather, ih habe fie
nunmebe in meinem Haus alg Frau, wit
beide find noth jung, = dody endiich wird
man grau. - Wer 'meine Todyeer nimmt, fo
waren ibre SWorte, wir ffunden damals, juft
nah an der Muiblenpfaree, dem geb ich, mieine
Seds, ein Mese voll Dufaten, — i
badhte ben mir feldft, das ift fiir dich ein Dras
ten, — MNun Schviegervater ber , die Mebe
voll Dufaten, idy baue mir ein Haus mit

neuen
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neuen Jenfierladen, die Hible Fauf ich mir,
idy bau fie feuerveft, denn jego ift fie fchleche,
und fieht aus wie ein Neft ; ic) will mi auc)
dazu dort Rumers Gavten faufen, da fann
i) Sommersjeit mit meiner Frau rum laus
fen, ein Miilier als wie id), braucht freilich
vieles Geld,— boch brauchens andre aud)y —
Geld fchrent die gange Welt, —  Jtur ﬁ,i[!',
Herr Schywiegerfohn, ev ift ein Dapn mit
Waven, — gleich) jeso bol idy ihm, die Mes
ge voll Dufaten, — — bievift Herr Schwiea
gerfohn, volle Dufatenmese, — fie ihm jum
SHeicarhsgue in feine Hande fese; — funfe
gebn Dufaten find in felbiger enthalten, da
farn er lange Seit Ausgabe mit verwalten,
Sornmege ift es nicht, nein, fie ift nid)t ju
grofi, ein Efel Fleiner ift als wie ein Bavers
rofi, Dufatenmetien find, viel niedlicher, viel
fleiner, der Sdywiegerfohn wav flug, der
Edyiegervater feiner. —  Der Schwieger
fobn ftand dba, und war als wie befaubt, das
Meggen war febr fleiny und doch war er be-
weibt, —  So geht 8 viclen noch, die dens
fen Geld 3u freihn, denn endlid) febn fie cin,
vaf fie belaufchet fepn, —  Hier fhwieg der
$ord, — und id), bey fo geftalten Sadyen,
mufte wie Demobrit, das Mehgen laut bes

ladyen. —
Die Preifen brannten nod), ben Pachter
liefen wir, der gieng an feinen Xifdy tranf
D 3 Merfes
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Merfeburger Bier, und rauchte Knafter, flarf
als wie ein Bergmann dort, wir lachten beide
nod), und giengen weiter forf,  Filv jekt da
giengen wir vor einer faub vorbey, da faf ein
ann darinn gang fill und ohne Sceu, der
fab wie Tieffinn aus, er [as in einem VDude,
fo wie ichs etwa mach), wenn i) Projekee fus
dhe. Wir fragren: wer iff denn der Herr mit
feinem Buche? — vas ift Herr Difielfopf,
e nennet fich Herr Suche, Projefte madyt er
bier, wie er nod) reich will werden, ifi finf
und fecdhzig Jabr, fhon bier auf diefer Erden,
bis jest bat ihm nod) nicht dif fein Project
geglicft, drum figt er fo gefriimme, drum
finnt er fo gebiicfe.  Wielleicht lernt er nod)
®old aus [hled)tern BDleve madhen, 1md wenn
ibm das gelingt, Faun er Projecte machen. —
Wi gingen da vorbey und fiefen ihn in Rub,
und wandten ung nunmebr nadh jenen auben
U, —

Hier faben wir dodh was, unbmwas denn?
fragen €ie, — wir fahen, deut{d) gefage,
recht fchone Kompagnie, €3 faflen, bier ges
pugt in vollem Pracht und Sdyimmer, fechs
fdhone, artige, fharmante Frauengimmer, e8
war dod) curids fie trugen alle Beutel, baraus
fie fivicften fein und feine fab nicht eitel. —
Hier fah man Sebensart, Kafee ward aufges
fegt, der fo beliebte Tranf, der fhone Seelen
lez3t, viel Kudhen trug man ayf, uni’l alle

angs
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fangten ju, nichs fiorte ibr Gsefprach, niches
ibre Gartenruh.  Man brachteSlafchenDier,
foste fie auf ben Rifdy, man febrte alles ab,
mit einem Flederwifch.  tun ward es eeft
Belebe, nue wolle es fid) niche fchitfen, mit
unverwanbtem Aug auf ihren Tifch ju blitten.
IWir gingen weiter fort, und fragten die miv
Eannten; bie fagten: Meine Herrn, das find
fie Gouvernanten; Die eine davon ift bepm
Herrn Baron von Praufier, die cndern aber
find in reicher feute Haufer. IWBir nickeen
Bepfall u, denn alles wav gefeft, an ibuen
inggefamme , und rourde werth gefchast. —
Slun drebeen wir uns um nach jenem i
fen Winfel, da faf in einer daub, ein vechter
Cigenbiinfel, er fah febr drollicht aus in fei-
nem groben Hute, es war ein fremoer Mann,
aus einer Affenbuve, es {afien nod) bey ibm

*fiinf frembe junge feute, die jubelten bey ifm

als theilten fie bier Beute, man fang Runda,
NRunda, man {dywakte dabey los, bdas flang
febr Erantwelfch, Sreund, es waren Deutfchs
Frangos, fie forachen deutfchfranzdfch von Om.
Dbres chinoifes , und fangen, baf es Flang,
als giengs en Polonoifes, der eine fang fogar
fiie fich den Sdyeerenfchleifer, und gaufelte
baben, und trdllerte viel fdufer.  Jht nahm
einer davon den Stoct in feine Hand, Hielt
es wie ein Fagot, und that, fo wie befanne,
mit feinen Fingern drauf bald da, bald dorten
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greifen , das Maul das 3o er rund, als roie
i einem Reifen, nun Elang s als Fagot, das
Maul fing an ju fpiclenn, und Minen madhte
er, den Stocf that et befithlen, im Munbde
bielte er, ein Stid'dyen weiff Papier, das
war fein Mundftic, Freund, id) bielte es

dafii, bald fang er Flar, bald grob, bafd that _

er weidlich lachen, und was des Spafes mebr,
bey foldhen fchonen Sadyen, die Nafe und das
Maul 3og er bald hin, bald ber, die Vacken
watfelten, den Stocf bielt er ber quer. Die
viere fofien da, dampften Tabaf dabey, und
tranfen bravo mic, und diefer ffunde fren, dod)
¢b er fidhs verfah, nabm einer ihm den Stodt,
und fafite ibn fo feft ben feinem grimen Rocf,
Daf er im Augenblict fich muffe niederfezzen,
bie Farce war vorbey, fein Meffer that ee
wezsen, in Kuchen haut er ein, tranf falbes
Gofenbier, mit Paafen in den eib, mir fam
€8 dodh fo fur,

Wi fiefen diefe Herrn in ibrer Saube
fizien, und wollten wiederum die Seit wo ane
Ders niigzen, jeft eben fanden wir nod eine

ompagnig, in welcher Freude war, daben
war Cr und Sie.  €s war ein Ehepaar, die
Hodhgeit war vorbey, das Weibdyen fah febr
fhdn, und veintich wie ein €y,  Ein Herr,
der fannte mid), und redte midh fo an: Sie
find es doch, mein Herr, mein lieher qum:r
fort,

———
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fort, fegzen Sie fich ber, su miv an meine
Seite, es ift nody beute Dier, wie halbe Hod)s
seitfreude, Sie muffen jego biev das Wohl
ves €hftands trinfen, mit vollem Glafe Ghick
bem neuen Paar juwinfen. — - Y nahm
vas volle Glag, und trank des Ehitands Wob! :
— Das werthe neue Paar- fehr lange leben
folt! und beute 1bers abr eff ich Gevatters
tudyen, Das junge Crbgen will, ich in der
ABiege fuchens  Sie danfren allerfeits, —
frob, — Dier an diefem Ort, Der Yord der
tufte mich, i) gienge luftig forf, —

- Freund, febn Sie dody einmal aquf jene
grine Stelle —  fiehts nicht wmie Mubmens
plag! — was lachen Sie fo helle? — ges
{hrwdgig fizzen da, bey Baumen und bey Blus
men, ein ganger Kinbdertrupp, daben viel
biffe Mubmen, — bdie febn fo fleifhige aus,
daf man fie fonnte bofeln, was Haben fie ju
thun? — als Kinder gu liebfofeln, — €2

“find auch, wie id) feb, Ddabey wen junge

Magdchen, bdie eine nennten fie, mein fhones
junges Kathdyen, — fir mid) fdyenf fie noch
niche dvie affe Kafee ein, — bey mir muf
erft suvor Kucyen gegeffen foon, —  Da ift
fie nidht wie icy, ermicderte die Schlante,
Kafee, mein Yeben ift, fiirm Kudhen mid) bea
danfe, Kafee mit Sabne ber, — bas ift mein
Clement, — fonft (af id) alles ftehn, was
mir die FNubme nennit; — was fage denn fie

D50 N
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bagu, mein beftes, fchones Fiefdhen? — idy
mad) es, wie bey uns, das Hausmamfellchen
SRiefcyen, die fpeific evft vielerfey, — lauter
Delicateffen, — trinft Wein, und dann,
nadyher, wivd Kafee niche vergeffen, das $Haug.
mamfellchen lebt nach Rang und Mobeton, —
doch der bin ich niche gleich, — wo reicte da
mein $obn! cin Miagdchen, fo wie ich, darf
fich niche iibereilen, id) muf den Thaler oft
in viee mal Sechfe theilens —  3war viele
thun es niche, b prablt man, ¢h man flagt,
das bab icy fchon gefehn, bep unfrer Sunges
magd. —  Hier hwicg das Magdchen fiill,
— fie modhte miide feyn, wir aber fchentten
uns Kafee mit Sabne ein.

Der Kafee fhmeckre {chon, — und jwar
nad) ver Sevante, mit Suffer redit verfipt,
id ipn faft Jeftar nannte, mit Safne nod)

permengt, — mar ¢s ein Herren Franfy 0
nennte ibn aud) fonft, mein veicher Wester
Ranf. — Der Kafee war vorbey, — wit

fiengen an ju fpeifen, es follt und muffe nun
Kudyen gefoftet beiffen, er fhmedte pelifat,
und gwar ben jedér Sorte, vergnugte man
den Gaum, — was braudys Hier viele Wore
te. — et bracdhte man uns audh, 3wO
volle Flafdhen Bier, — i) madyte eine auf,
da flog der Stdpfel mir , gerabe ins Geficht,
das Bier, das fliege naus , mit Jifden au!’

vem Tifch, und ich fah Fomifdy ous, balb nab
war
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war mein Gieficht , riv muften driber lachen,
— mein Schnupfeud) balf miv gleich daffels
be tvoffen madyen. —  Als diefer AFt ges
endt, fo flopften wiv bie Pfeifen, brannten
Diefelben an, und giengen wie im Neifen,
rund in dem Gacten vum, begritfiten alle 2aus
ben, fie waren giemlich voll, vou Herren und

von Hauben. :
Jndem wir nun rum gebn, fo blie niche
weit von mir ein braver Biirger ftehn, der
winfte mit der Hand und auch mic jedem
Singer, und endlic) fagte er: mein werther
Herr Lorvinger, es ift miv angenehm, Sie
einmal bier ju febn, Sie miffen gleich mit
ber in unfre Saube gebn, —  Sie find jwary
wie id) feb, fiir beute niche allein, — bdodh
wirds von diefern Herrn gewiff evlaubet fepn,
— — Wi fchritten mit ibm fore und fas
men an die faube, Hier waren Biirget, —
Sreund , — und Srauen in der Haube, und
Lochter fhon gepust, fo wie man pflegt im
eff, — Furg, 8 war alle voll, das gange
grine Jeft.  Dody rourde Plag gemadht, fo
bald als wir antiicften, bdie Biteger biickten
fich, die Ditegerstdchter Enickten, die Miieeor
madhten ung ihr freundlich Kompliment, wie
8 bie Mobe ift, fo man in iﬂ'péig b, —
b nabm mein Pldggen ein, Gey einer juns
gen Sdine, vie Mutter fagee jest: mein
Lodter Klavinene, teints Dod) dem Hevren'gu,
fo
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fo wills die HoflichFeit, ich weiff es yum vors
aus; der Herr thut div Befchei. —  Die

Sungfer tranf mirs ju mit ficcefamer Miene,
das Glaschen {hmedte ihr, fie 305 mwie eine
Diene, fie fhenfe fir mid) ein, ein Glas
voll Gofenbier, ich nabms und tranf vergniige
Gejundbeit Aller bier,  Jehit fam es am
Herr Yord, man td)enfte ibm qud) ein, der
tranf -auf Aller Foh, und danfte alsdann
fein; Sdery und Difcurs nabm ju, und vies
fes ward belacht, beyp Jungferufompagnie,
wird oftmals Spafi gemadhyt, —  Der ford
und id) ftand auf, wir redten vom Bedbanfen,
und giengen beide forf, nad) jenen griinen
SRanten, im Giehen fagte er , froh und rec)t
faut gu niiv: dag war dod)y Hiflichfeit! —
pas biefie doch Manier!! —  Cin foldher
Seitvertreid ift fiir mid) eine Freude: €s fols
fen leben lang! — Ddergleidhen Diirgerss
feute, —

Der Wunfch der war gethan, ~— man
porte nidht Kritif, was Schones horte man—
igt horte man Muiif, es war ein langer Mann
mit einer Wioline, der fpiclte (uftig auf, die
Srau ftand bep ibm Fibne, und fang mit Flas
vee Stimm — — Der Krieg ift aus, o
welch ehn GlicE, dev theure Frige fommt
quriicd, ev Esmmt als Offisier 2
fer munter unbd in Ruh, vas nacfnd)ﬁe ar
Dag, fie ftricee nod) dagu, fie firicfte fo 2 ﬂbe?é

a
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gieng es had) bem Tafre, bas war es, fage
idy, mwas midy ju lachen machte, — ein

Mdgochen Darfte mit, — es bief ein Flein
Concert, man jablte audy nicye viel, ein Gros
fdhen mar es werth, bdor), fo gebrs in der
Telt, ctwa nad) finf, fechs Sahren, da poee
id), oag ver Viann und Frau geftorben was
ren. = Jlad) diefen fellce fich ein anbder
Paar. bier ein, einn Mann und eine Frau, die
fpielten Dubfch und fein, der Dann die Wios
lin, die Frau fpielte die Harfe, und fang im
Diftantton, fo hin, fo nad) der arve, fie
wat nicht Sangerinn, bod) fang fie, vaf es
flang, man borte frablich ju, die Seit wurbde
nidht fang.  Aud diefe find vorbey, — wies
Fommt fann id) nicht fagen, id) mochte bald
einmal, doch felbft Herr Handeln fragen, der
ift ein Philantrop, gefellig aud) jugleidy, ein
vechter braver INann, nidyt ftoly, ob er gleich

veich, =
O Handel, deffen Rubm vom Sitd yum
Norden fleigt, dic) ju vergleichen wird dem
Didyer jest nicht leicht, vein Kivfechfuchen
aebt weir, das thut doch mancher febn, und
Stollen bact du auch; bie big nadh Aiga
gebn.  Was foll ich endlich nodh vom Hanng.
beerfuchen fagen? baf er vortreflich fchmecte,
und’ vielen itarft ben Magen, —  Prannfus
Sen bacten Sie und ‘alle Sorten SKuchen,
bey Sie, Here Hnvel, fann mdn nad) Ges
C \dhmadk
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fhmact ausfuchen. —  Wormals ( 1750.)
lebte ein Mann in Golis, Namens FPend ,
per Kuchenbacfer wars, drum ihn mein Kiel
bier nennt, der bud Kirfhfuchen auch, fo
wie Here Hanvels Sorte, —  Herr IRend
liegt langft und rubt, — fo viel find Bier Der
AWorte, —

Jm Garten feitwares bin, da wurde fiets
gelache, als tranf man Punfd) ropal, der
mandymal (uftig macht, man fhacferte dabey,
man fagte comment, — non, es$ waren
Magdchen dort, die trugen, Freund, €hignon,
fie faben vom Seficht, febr artig, roth und
munter, die Hugen funfelten, Furz man fah
Siebesgunder, ein Maulbangcholifus rurde
ba [uftig mit, denn da war fuft und Sdyery,
woben man Kudyen {dnite, s war die Jung-
fernwelt, denn wie id) es ermagre, fo war die
2aube voll gepugter Jungemdgbde, und das
find Mdagdchen, Freund, die febensart vers
ftebn, die Fifichen fezsen fie, als follts jum
Range gehn, den Sedyonen thun fies nach mie
ibren braunen Haaren, fie tragen aud) Chis
gnons, die fonft nidyt Mobe waren, — Dodh
fhone muf man feyn, — fonft fomme Fein
Atehmer nicht, die Rofe bUIHE nidyt ffets, —
fo aud) nicht das Geficht, ift fie einmal ver
bluht, alsdann mwelfen die Dldtter, fie wird
qur Haneburt, bepm [dhonfien Sommerwets
ter, —  Die Jungfern dadyten dort «'nil'“‘“

al
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2aube fo, Drum lachten, fdhdcferten, drum
fchersten fie fo froh. — DNt unter mochten
wobl viel Jungfernmdgdehyen feyn, denn diefe
lachten Dell, febr delifat und fein, —  S6¢
brad) die Truppe auf, im Lachen und in Ruh,
die Pagdchen giengen fort, nach) der Stade
Seipzig su, ob fie nody lapfcheten, das fann
id) niemand fagen, bdodh, ift man curiés,
muf man fie felbften fragen, —

Der graue Abend fam nun langfam ans
gefhlichen, der ftille Mond flieg auf, das
DMeifte war gewidyen, von Menfdyen, bdie da
fatt vom Kudhen, RKafee, Bier, wir aber
warteten erft auf des Abends Sier, Der
2ag war giemlich beif und e war fo mie
fchroiile, und nun erquicte uns die ftille Abend-
fiible, wir traten nod) ein Dal in unfee faus
be ein, ber ford, ber fprady ju miv es mufy
bald MNeune feyn. —  Gleid) fah er nadh der
Ubr, und fagee ju mir facyte: Mein Herr,
es ift bod) fchon, ein Wiectel 1ber Adte,
nunmebro witd es eit, baf wir von hier
auffiebn und mit langfamen Scritt froh Bin
nady feipsig gebn,  Der Sonne Purputfteal
begldnt der Haufer Spiggen, man fieht ibn
nody julest, in Fenferfcheiben bligen, bis
ihn gang tibersieht bes bunten Abends Slor,
bort fihldge die Nadyrigall, — o, das vers
guiige meip Obr! —

Das




Das war dod) Gartenluit, gemifdht mie
Suft und Jreubde, gelehree: Welt war da, qud)
viel gepugte eute, 3 Derrfhre Hoflicheeir,
und viele feine Sitten, Vernunft, Gefdmacf,
DManier, die werden Hier gelitten.  Da dies
fem nun jo ift, — worauf will man denn
warten? —  err Handel lebe long, in feis
nem Kudjengaveen! = Nua find wir bald
am Thor, und eben jeht {chiages Neune, der
Weg ift gleid) fo vedyt, denn ev fhwacht nicht
die Beine, gerabe gebt er fort, Hicr fiebt man
feine Hoh, begranzt von Baum und Saat,
gefchmucte mit Gras und Klee. Ein Gaugy
wo winfend Kotn dag Aug und Sinn vers
gniigt, und gleichfam wie mit fuft Spagies
rende einwiegt. =—  SWir werden diefen
Gjang mit ehftem Tieder thun, Fir jego
winfd) i) Sie, Here Lord, febr fanft
3u l’llbﬂ\

Nadridt.

S uriem wird der Spajiergang nach Golis ju bes
femmen feyn.




b blof
er Reits
Serden
. Q0ffs
D fiehe
och bie
dyrmang
b niche
1 2ifeh,
Gofen=
Haufe,
n bepm
dappens
enns in
 [achen,
n, febr
1B man
tert, —
es wije
pie der
nun 3u

S

- Spajiers







ULB Ha||e

[







fo
N,
R AR Lol b i L A Bl e B o YA R e. e O L e - e AR
s saiop 3 T IR
-~ PO e, o S e A s e . - 2599 e e TN Ry e ar ) e -
SRS S e e e

e — R e R S E——— e

n
173":.

Syazicrgang
Rud)et;gurten.

e

L)



	Der Spaziergang in Kuchengarten
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Der Spaziergang in den Kuchengarten, nach der Moral beschrieben. 
	[Seite 7]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 39]
	[Seite 40]
	[Colorchecker]



